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Die Situation am europä-
ischen Schlachtschweine-
markt blieb in der letzten 
Woche angespannt – In vie-
len EU-Ländern nahm das 
Angebot an schlachtreifen 
Tieren nochmals zu, gleich-
zeitig fehlt es am Fleisch-
markt aber weiter an Impul-
sen – Am EU-Binnenmarkt 
wurde von einem anhaltend 
ruhigen Bedarfsgeschäft be-
richtet – In den nächsten 
Wochen hofft man aber auf 
steigende Umsätze durch das 
anlaufende Weihnachtsge-
schäft – Die Drittlandexpor-
te Richtung Asien scheinen 
dagegen aber schon wieder 
abzufl auen – Die Schlacht-
unternehmen agieren wei-
terhin sehr vorsichtig und 
ordern nur das Nötigste – 
Entsprechend standen die 
Schweinepreise europaweit 
mehr oder minder stark un-
ter Druck – In Frankreich 
und Spanien wurden erneut 
Preisrücknahmen gemeldet 
– Aus Deutschland, Däne-

mark und den Niederlanden 
wurden knapp behauptete 
Notierungen gemeldet – 
Auch am heimischen 
Schlachtschweinemarkt 
stand ein anhaltend reichli-
ches Angebot einer stetigen, 
aber tendenziell zu ruhigen 
Nachfrage vom Fleischmarkt 
gegenüber   – Die Überhän-
ge der Vorwochen konnten 
daher weiter nicht abgebaut 
werden – Preislich kam es 
zu keiner Änderung zur Vor-
woche – Der Basispreis der 
Erzeugergemeinschaft be-
trägt ab 09. November 1,88 
€ (unverändert) pro kg plus 
USt. – Der Auszahlungspreis 
für Zuchtsauen liegt bei 1,30 
€ (unverändert) pro kg plus 
USt. – Der Durchschnitts-
preis (ca. 60 % MFA) lag in 
der 45. Woche bei 2,07 € pro 
kg plus USt. – Der Vermitt-
lungspreis für H- und ÖHYB-
Ferkel beträgt seit 14. No-
vember (46. Woche) 2,65 € 
(unverändert) pro kg plus 
USt.

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E 4,85 bis 5,19 — bis — 4,30 bis 4,77

U 4,78 bis 5,12 — bis — 4,23 bis 4,70

R 4,71 bis 5,05 — bis — 4,16 bis 4,63

O 4,57 bis 4,70 — bis — 3,66 bis 4,16

P 4,43 bis 4,56 — bis — 3,59 bis 4,09
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren beziehen sich 

auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-

Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg) 

Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt — €/kg. 

Der Abschlag für Kühe der Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,38 €/kg. Für Jungkühe der Klasse E, 

U, R, Fettklasse 2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,10 €/kg.

Die NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zierungskos-

ten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 3,70 €, Kälber 1,10 €, Schweine 

0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 46/2022
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 14.11. - 20.11. 4,78 € (4,78 €)

Schlachtschweine Basispreis 10.11. - 16.11. 1,88 € (1,88 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 14.11. - 20.11. 2,65 € (2,65 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf eGen
Die aktuellen Marktpreise sind auch am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 2,70 bis 2,89

Kühe Klasse R 1,69 bis 1,75

Kalbinnen Klasse R 2,25 bis 2,50

Schweine 1,66
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen für Jungstiere 

0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. Datenbasis sind die erhobe-

nen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 46/2022
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück,  inkl. 10 % 

Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 28,00 bis 33,00

Bodenhaltung 23,00 bis 27,00

Zugestellte Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 

€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 27,00 bis 28,00 23,00 bis 27,00

Bodenhaltung 21,00 bis 23,00 18,50 bis 21,00

Häufi gste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 46/2022
In Euro/100 Stück

EIER

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R3 7,50

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R3 5,37

Bio-Austria 

Qualitätsochsen 
unter 26 Monate Kl. R3 5,30

Bio-Austria 

Qualitätskalbinnen
unter 24 Monate Kl. R3 5,30

Bio-Kühe bis 420 kg Kl. R3 3,50 bis 4,05

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 46/2022
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R3. Schlachtrinder besserer 

Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder schlechterer Qualitäten 

werden Abschläge verrechnet.

Die Marktentwicklung 
für die Standardmilchpro-
dukte Milchpulver und But-
ter verlief im Oktober nicht 
so günstig wie noch Ende 
September erwartet – Be-
sonders die Erlöse für Ma-
germilchpulver haben mit 
minus 4,6 Prozent zum 
Vormonat deutlich nachge-
geben – Aber auch die But-
tererlöse mussten wieder 
Teile ihrer positiven Ent-
wicklung im September 
abgeben – Diese Preisent-
wicklungen sind auch am 
deutschen Rohstoffwert 
Milch abzulesen – Nach der 
Unterbrechung der viermo-
natigen Abwärtsbewegung 

im September ist im Okto-
ber neuerlich ein negativer 
Trend zu verzeichnen – Das 
Niveau von 60 Cent wird 
mit dem aktuellen Rohstoff-
wert von 58 Cent (für 4,0 
% Fett, netto, ab Hof) wie-
der deutlicher unterschrit-
ten – Anfang November 
setzte sich die Preisschwä-
che bei Magermilchpulver 
weiter fort und auch Block-
butter steht unter Druck – 
Nur bei den 250g-Butterpa-
ckungen sorgt das Weih-
nachtsgeschäft für rege 
Nachfrage – Die weitere 
Tendenz des Rohstoffwertes 
könnte sich dadurch weiter 
abschwächen. 

Milchpulverpreise schwächeln

Hoff en auf das Weihnachtsgeschäft

In der Eierdirektver-
marktung wirft das Weih-
nachtsfest seine „Schatten“ 
voraus – Saisonüblich sind 

die Absätze sehr gut und 
der Markt ausgeglichen – 
Die Preise bleiben weiter 
unverändert. 

Eier gut nachgefragt
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A m eu ropä i schen 
Schlachtrindermarkt driften 
besonders bei Kühen die 
Marktverhältnisse wieder 
stärker auseinander – Der 
Stiermarkt wird weiter 
durch ein eher geringes An-
gebot stabil gehalten – In 
Niederösterreich wurden 
Stiere auch zuletzt nicht in 
besonders großer Anzahl 
angeboten – Dabei trifft das 
Angebot auf eine stabile 
Nachfrage aus dem Lebens-
mitteleinzelhandel und 
auch die Exporte, in erster 
Linie nach Deutschland, 
laufen zufriedenstellend – 
Nach der Anhebung in der 
Vorwoche bleiben die No-
tierungen für Schlachtstiere 
diese Woche unverändert 
– Am deutschen Stiermarkt 
setzt sich die eher nur knapp 
bedarfsdeckende Angebots-
situation fort – Nachfra-
geseitig ist die Lage eben-
falls sehr stabil – Entspre-

chend ergeben sich auch bei 
den Preisen keine Änderun-
gen – Von ebenfalls ausge-
glichenen Verhältnissen und 
stabilen Preisen wird 
deutschlandweit beim Kuh-
markt berichtet – Allerdings 
gibt es dabei regionale Un-
terschiede und in Bayern 
hört man von einem eher 
überversorgten Markt mit 
leicht rückläufi gen Preisen 
– In Österreich steht der 
Kuhmarkt unter dem Ein-
druck einer schwieriger 
werdenden Absatzsituation 
besonders im Export – So 
konnte diese Woche bis Re-
daktionsschluss bei Kühen 
keine Preiseinigung erzielt 
werden – Neuerlich unver-
ändert notieren Schlachtkal-
binnen – Die NÖ Rinderbör-
se bezahlt für Schlachtstie-
re der Klasse U einen 
Basispreis von 4,78 € (un-
verändert) und der Klasse 
R von 4,71 € pro kg plus USt.

Druck bei Kühen nimmt zu

VERSTEIGERUNGEN

 EEX Leipzig KW 45/2022 Vorwoche Änderung 

Butter

November 2022 6.264,00 6.340,40 – 1,20 %

Dezember 2022 6.090,00 5.970,00 + 2,01 %

Jänner 2023 5.895,40 5.820,00 + 1,30 %

Magermilchpulver

November 2022 3.122,20 3.225,60 – 3,21 %

Dezember 2022 3.112,00 3.106,20 + 0,19 %

Jänner 2023 3.074,60 3.059,40 + 0,50 %

Flüssigmilch

November 2022 57,94 57,94 ± 0,00 %

Dezember 2022 58,68 58,68 ± 0,00 %

Jänner 2023 58,24 58,24 ± 0,00 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Österreich Niederösterreich

  Stk. €/kg Vorwoche   Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 736 5,14 (+ 0,01) 157 5,10 (– 0,01)

R3 226 5,07 (± 0,00) 48 5,03 (± 0,00)

E-P 2.457 5,08 (+ 0,01) 587 5,06 (+ 0,01)

Kühe R3 300 4,22 (– 0,02) 71 4,16 (– 0,05)

O3 156 3,89 (+ 0,03) 14 3,72 (+ 0,07)

E-P 2.640 3,84 (+ 0,02) 414 3,88 (+ 0,07)

Kalbinnen U3 340 5,01 (+ 0,05) 76 5,02 (+ 0,06)

R3 319 4,89 (+ 0,04) 49 4,82 (– 0,01)

E-P 1.228 4,85 (+ 0,01) 224 4,84 (– 0,01)

Schweine S 43.782 2,15 (– 0,01) 7.287 2,19 (– 0,02)

E 18.817 2,06 (– 0,01) 2.730 2,08 (– 0,01)

U 850 1,91 (± 0,00) 112 1,86 (± 0,00)

S-P 63.515 2,12 (– 0,01) 10.131 2,16 (– 0,01)

Kälber1) E-P 240 6,97 (– 0,19) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß Agrarmarkttranspa-
renzverordnung, Stand: KW 44/2022
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport, ...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

1) Kälber ohne Fell

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 2,81

Lämmer Kategorie II/III 2,07

Altschafe/Altwidder 0,79

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten,...)

Lämmer Kategorie I 6,70

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 7,21

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 44/2022
Auszahlungspreis in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

Kälbermarkt in Bergland am 10.11.022  ................  siehe Rückseite

Kälbermarkt in Zwettl am 08.11.2022

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 090 kg) männl. 56 Stk. 81 kg 3,56 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) männl. 46 Stk. 95 kg 4,18 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 44 Stk. 105 kg 4,38 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 48 Stk. 116 kg 4,45 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 36 Stk. 130 kg 4,50 €/kg

Fleckvieh (bis 090 kg) weibl. 15 Stk. 78 kg 3,01 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) weibl. 9 Stk. 95 kg 3,86 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 7 Stk. 107 kg 4,36 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 9 Stk. 117 kg 4,32 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 6 Stk. 139 kg 4,28 €/kg

Fleischrassen männl. 21 Stk. 107 kg 4,90 €/kg

Fleischrassen weibl. 20 Stk. 110 kg 4,55 €/kg

Schwarzbunte männl. 1 Stk. 80 kg 1,60 €/kg

Gesamt 318 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 1 Stk. 213 kg 4,20 €/kg

Fleckvieh weibl. 2 Stk. 168 kg 3,05 €/kg

Fleischrassen weibl. 1 Stk. 160 kg 3,60 €/kg

Gesamt 4 Stk.

Versteigerung in Bergland am 09.11.022  ................  siehe Rückseite

Seit Anfang November ist 
das Preistelefon nur mehr 
unter der Telefonnummer 
05 0259 25060 erreichbar. 

Die Telefonnummer begin-
nend mit 02742 funktioniert 
nicht mehr.

Erreichbarkeit Preistelefon

QUELLE: RINDERBÖRSE

2,60

3,00

3,40

3,80

4,20
202220212020

523926131

EUR
per kg

LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Basispreis für Kalbinnen der Klasse U, exkl. USt.

KALBINNENPREIS

QUELLE: ERZEUGERGEMEINSCHAFT GUT STREITDORF eGen 

1,40

2,00

2,60

3,20

202220212020

523926131 Woche

EUR
per kg

3,80

LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Vermittlungspreis der Erzeugergemeinschaft Gut Streitdorf eGen exkl. USt.

FERKELPREIS
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MARKTTELEGRAMM: PFLANZLICHE PRODUKTE

Die internationalen Ge-
treidemärkte wurden in der 
Vorwoche vor allem von 
zwei Themen dominiert: den 
Verhandlungen um den Ex-
portkorridors für ukraini-
sches Getreide über das 
Schwarze Meer, wo aber 
bisher keine Fortschritte er-
zielt wurden, und dem No-
vember-Bericht des US-Land-
wirtschaftsministeriums – 
Die Kursentwicklungen 
zeigten auf beiden Seiten des 
Atlantiks besonders im Vor-
feld des US-Berichts nach 
unten – In den USA stehen 
die Weizenkurse aufgrund 
der sehr niedrigen Export-
zahlen und -prognosen unter 
Druck – Zum Oktoberbericht 
angepasst wurden in erster 
Linie die Produktionserwar-
tung und das Exportpoten-
zial für Argentinien, die 
deutlich zurückgenommen 
wurden sowie die Prognosen 
für die australische und ka-
sachische Weizenernte, die 
positiver als erwartet ausfi e-
len – An der Euronext Paris 
verlor der Dezember-Wei-
zenkontrakt von Montag auf 
Freitag 2,6 Prozent und no-

tierte zuletzt bei 327,25 €/t 
– Der nun vorderste März-
Maiskontrakt gab im glei-
chen Zeitraum um 3,4 Pro-
zent auf 320,- €/t nach – Das 
Geschehen am heimischen 
Kassamarkt bleibt verhalten 
– Die Notierungen an der 
Wiener Produktenbörse ga-
ben im Umfeld der rückläu-
fi gen Terminnotierungen 
leicht nach – So notierte 
Premiumweizen durch-
schnittlich bei 420 €/t (-5 €), 
Qualitätsweizen bei 389,50 
€/t (-1,50 €) und Mahlweizen 
bei 362,50 (-2,50 €) – Etwas 
günstiger ist mit 332,50 €/t 
auch neuerlich Futtermais 
– Obwohl heuer überdurch-
schnittlich große Teile der 
Maisernte als Nassmais ver-
marktet worden sind, ist das 
Angebot an Trockenmais 
durch umfangreiche Impor-
te reichlich – Wie hoch in 
den nächsten Monaten der 
Bedarf an Futtergetreide in 
der Viehwirtschaft sein wird, 
bleibt dagegen angesichts 
der allgemeinen Kostenstei-
gerungen und eines zurück-
haltenden Fleischverbrauchs 
ungewiss. 

Getreidenotierungen im Sinkfl ug

Weichweizen lose, mind. 10 % Prot., 75 kg/hl 410 bis 420

Hartweizen lose, mind. 12 % Prot., mind. 78 kg/hl 503 bis 513

Mais f. Futterzwecke lose 490 bis 500

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 10.11.2022
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 

Anbau frei Verladestation Großraum Bologna in Euro per Tonne, netto

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 45/2022 Vorwoche Änderung 

Raps

Februar 2022 641,50 664,60 – 3,48 %

Mai 2023 639,65 659,60 – 3,02 %

August 2023 636,85 651,85 – 2,30 %

Weizen

Dezember 2022 329,85 346,25 – 4,74 %

März 2023 330,20 346,40 – 4,68 %

Mai 2023 329,80 345,65 – 4,59 %

Mais

März 2023 324,55 338,15 – 4,02 %

Juni 2023 326,30 338,55 – 3,62 %

August 2023 328,20 339,55 – 3,34 %

Kartoffel, Eurex

November 2022 21,80 21,00 + 3,81 %

April 2023 25,10 23,96 + 4,76 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg,  netto

TERMINMÄRKTE

Notierung 45. Woche €/t, netto 642

Erzeugerpreis 45. Woche €/t, netto 602

Erzeugerpreis 44. Woche €/t, netto 625

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für Februar 2023
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS
Am überwiegend ruhigen 

Geschäftsverlauf am öster-
reichischen Speisekartoffel-
markt hat sich nichts geän-
dert – Vereinzelt sorgen 
Aktionen im LEH für den 
einen oder anderen Impuls 
auf der Absatzseite – In den 
kommenden Wochen sollten 
die Umsätze erfahrungsge-
mäß generell wieder anzie-
hen – Auch der Exportmarkt 
wäre heuer, aufgrund der 
schwachen europäischen 
Gesamternte, durchaus auf-
nahmefähig – Angesichts der 
überschaubaren heimischen 
Erntemenge verbunden mit 
den überdurchschnittlich 

hohen Absortierungen haben 
Ausfuhren bei den Händlern 
heuer aber sicherlich nicht 
die oberste Priorität – Bei 
den Preisen gibt es keine 
Änderung zur Vorwoche – In 
NÖ werden für Speisekartof-
feln meist 30,- €/100 kg be-
zahlt – Für Partien mit über-
durchschnittlich hohen Ab-
sortierungen liegen die 
Preise etwas darunter – 
Preislich unverändert mit bis 
zu 30,- €/100 kg zeigt sich 
auch der oberösterreichische 
Speisekartoffelmarkt – Hier 
dürften die Erntearbeiten in 
dieser Woche nun auch end-
lich ihren Abschluss fi nden. 

Stabiles Preisniveau
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Die Situation am österrei-
chischen Zwiebelmarkt 
bleibt ausgeglichen – Dabei 
trifft ein gut ausreichendes 
Angebot auf einen aufnah-
mefähigen Absatzmarkt – 
Die Inlandsnachfrage im 
LEH läuft auf saisongemäß 
gutem Niveau – Durch das 
überschaubare gesamteuro-

päische Angebot sind heimi-
sche Zwiebel auch im Export 
entsprechend gefragt – Preis-
lich gab es keine Änderung 
zur Vorwoche – Für Zwiebel, 
geputzt und sortiert in der 
Kiste wurden zu Wochenbe-
ginn je nach Größe und Qua-
lität weiterhin meist 30,- bis 
35,- €/100 kg bezahlt.

Ausgeglichene Marktverhältnisse

Äpfel Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 1,40 bis 1,90

Birnen Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 1,40 bis 1,90

Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je kg, netto

OBST
FORTS. TIERISCHE PRODUKTE

HOLZ
Blochholz
Fi/Ta Kl. B, frisch, in €/FMO, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an 

einem Ort

Kleinmengen Großmengen*

Langholz, Media 2b 110 115

Blochholz, 1a 65 70

Blochholz, 1b 75 80

Blochholz, 2a 100 105

Blochholz, 2b 100 105

Blochholz, 3a 100 105
* bei Verkauf in Großmengen ab 200 FMO an einem Ort. 

Abschlag für Braunbloche, Cx und Käferholz: 25 bis 30 €; schöne Lärche ab 3a: 40 € über Fichte; 

Weißkiefer: 35 € unter Fichte; Schwarzkiefer: 40 € unter Fichte

Industrieholz
In €, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an einem Ort

Mindestpreis

Schleifholz, Fi/Ta, AMM 120

Faserholz, Fi/Ta/Kie/Lä, AMM 110

Faserholz, Rotbuche, AMM 110

Brennholz
Bei Abgabe an den Letztverbraucher in €/RMM frei Waldstraße* bzw. ofenfertig 

zugestellt inkl. Mwst.

Mindestpreis

Brennholz hart (1 m lang), Rotbuche* 100 bis 110

Brennholz hart (1 m lang), sonst. Laubholz* 95 bis 105

Brennholz weich (1 m lang), Fi/Ki/Ta/Lä* 70 bis 80

Brennholz hart (ofenfertig), Rotbuche 130 bis 140

Brennholz hart (ofenfertig), sonst. Laubholz 125 bis 135

Brennholz weich (ofenfertig), Fi/Ki/Ta/Lä 95 bis 105

Waldhackgut
Gehackt frei Werk, in €/AMM

Wassergehalt Mindestpreis

< 30 % 105 bis 110

30 - 40 % 90 bis 100

> 40 % 85 bis 90

Energieholzindex
Basis 1979

3. Quartal 2022 2,117

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 09.11.2022 
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation Großraum 

Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

410 bis 430

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

389 bis 390

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

355 bis 370

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

—

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl —

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. —

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK

(2006/576/EG), Ernte 2022
330 bis 335

Rapssaat
40% Öl, 8% Feuchtigkeit,

2% Besatz
—

Melasseschnitzel Pellets, lose 344

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

647 bis 657

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

630 bis 640

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

658 bis 668

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose 380 bis 385

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

370 bis 375

Zwiebel lose, sortiert in Kisten 30 bis 35

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe 50 bis 55

Sellerie 5 kg Sack 70 bis 75

Kraut weiß, je Stück 45 bis 50

weiß, je kg 40 bis 50

rot, je kg 45 bis 55

Häufi gste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

  Festkochende Sorten 30

  Vorwiegend festkochende Sorten 30

Premiumware, kleinpackungsfähig, gewaschen

  Standardsorten, AMA-Gütesiegel, drahtwurmfrei 30

Häufi gster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

KARTOFFEL

Fleckvieh Bewertungsklasse Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Stiere II b 4 Stk. 594 kg 2.155 €

Erstlingskühe II a 7 Stk. 653 kg 2.689 €

II b 66 Stk. 626 kg 2.402 €

Kalbinnen II b 179 Stk. 653 kg 2.386 €

Zuchtkälber, weibl. II b 55 Stk. 123 kg 555 €

III a 7 Stk. 132 kg 557 €

Brown Swiss Bewertungsklasse Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Erstlingskühe II b 2 Stk. 623 kg 2.270 €

Kalbinnen III a 5 Stk. 695 kg 2.228 €

Holstein Bewertungsklasse Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Erstlingskühe II b 4 Stk. 608 kg 2.165 €

III a 1 Stk. 584 kg 1.780 €

Kalbinnen II b 2 Stk. 714 kg 2.300 €

Zuchtkälber, weibl. II b 3 Stk. 122 kg 493 €

III a 1 Stk. 138 kg 560 €

Zuchtvieh-Absatzveranstaltung in Bergland am 09.11.2022
Preisbildung im Durchschnitt, netto

Kälbermarkt in Bergland am 10.11.2022

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 090 kg) männl. 110 Stk. 80 kg 3,63 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) männl. 107 Stk. 96 kg 3,99 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 124 Stk. 106 kg 4,24 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 85 Stk. 115 kg 4,36 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 62 Stk. 129 kg 4,38 €/kg

Fleckvieh (bis 090 kg) weibl. 21 Stk. 77 kg 2,69 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) weibl. 10 Stk. 96 kg 3,09 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 16 Stk. 106 kg 3,30 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 6 Stk. 114 kg 3,50 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 8 Stk. 131 kg 2,99 €/kg

Fleischrassen männl. 27 Stk. 97 kg 4,51 €/kg

Fleischrassen weibl. 24 Stk. 98 kg 3,74 €/kg

Gesamt 600 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 6 Stk. 196 kg 3,69 €/kg

Fleckvieh weibl. 4 Stk. 140 kg 2,60 €/kg

Fleischrassen weibl. 3 Stk. 205 kg 3,04 €/kg

Schwarzbunte männl. 1 Stk. 215 kg 3,70 €/kg

Sonstige Rassen männl. 2 Stk. 224 kg 3,85 €/kg

Sonstige Rassen weibl. 1 Stk. 211 kg 2,80 €/kg

Gesamt 17 Stk. kg €/kg

QUELLE: EURONEXT PARIS
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Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

MAISPREIS

QUELLE: LK NÖ
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Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für festkochende Sorten, exkl. USt.

KARTOFFELPREIS


